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Binsiedeln, 1935 No. 5

Willkommen den Delegierten in Zug
Das Zugerland gehört zu den reizendfien Fleckchen Erde unferes fchönen

Heimatlandes. Zwifchen dem waldbekränzten Zugerberg und dem idyllifchen,
Hauen See, lieblich hingebettet, liegt die altehrwürdige, turmbewehrte Kantons-
hauptfiadf, das Entzücken des Beluchers. Ein Kranz von tropigen alten Fe-
fiungstürmen umfchliebt das alte Weichbild der innern Stadt, während das neuere
Wuftriequarfier fleh gegen Baar hin entwickelt hat. Das Villenquartier, an die

geruhfamen, fonnigen Halden des langfam anfleigenden Berges gelehnt, ifl in
fiefem Wachfen begriffen.

Am Seegefiade grüben uns fchöne und fdiattige Anlagen. Ein granitener
Denkfiein mit der Widmung unferer groben Zuger-Dichterin Habella Kaifer
erinnert uns an die Kataflrophe von 1887, da ein Teil der Vorfiadf in den See

verfank. Das Jahr 1935 hat uns bereits den fünfhundertfien Jahrestag der

furchtbaren Kataflrophe gebracht, da die unterfie Gaffe der Altfladt in die Fluten
des fonfi lo fonnigen und friedlichen Sees verfchwand, über lechszig Menfchen-
leben jäh knickend.

Ein Blick über den See zeigt uns ein überwältigendes Panorama der fiol-
zen Alpenwelt, die fleh zwifchen der königlichen Rigi und dem reckenhaften
Pilatus in ihrem Firnenglanze einzigartig fchön ausbreitet; es find die Riefen
des Berneroberlandes.

Die Altfladt zeigt uns zwei altertümliche Gaffen, den Fiichmarkf, die

Liebfrauenkapelle und das alte Rathaus mit dem reichhaltigen hifioriiehen Mufeum.
Angebaut ifl der Rathauskeller mit der Zunftfiube. Die Faffade diefer beiden
vielbeachteten Gebäude zieren kunfivolle Fresken, welche gefchichtliche Epifoden
darfiellen.

Durch das romantifche Tor des 600 Jahre alten Zytturms mit einer feltenen
afironomifchen Uhr gelangen wir auf den Kolingplap und damit in das eigentliche

Zentrum des „fchweizerifchen Nürnbergs", ein grobartiger Plap, zu dem
die maffive Pfläflerung ausgezeichnet pabt. Wir flehen vor dem kraftstropenden
Grobhaus, das anno 1487 von Landammann W. Steiner erbaut worden ifl,
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